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Berlin, 17. Sept. Der Kaiſer hat den ſtändigen Hilfsarbeiter 
im Miniſterium, bisherigen Bergmeiſter v. Albert zum kaiſerlichen 
Regierungs⸗Rath in der Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen ernannt. 

Der König hat den bisherigen außerordentlichen Profeſſor an der 
Univerſität Königsberg i. P., Dr. Voigt zum ordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Göttingen ernannt; 
ſowie den jetzigen Rektor des Realgymnaſtums zu Oſterode, Dr. Wüft, 
als Direktor dieſer Anſtalt beſtätigt. 

Der ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni⸗ 
verfität Marburg, Dr. Reim, und der ordentliche Profeſſor in der phi⸗ 
lopbiſchen Fakultät der Univerſität Ne Pr., Dr. Hertwig, 
ſind in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Bonn verſetzt worden. 

Der Kreis⸗Thierarzt Gips zu Kolberg iſt, unter Anweiſung jeines 
Wohnſitzes in Köslin, zum Departements ⸗Thierarzt für den Regie⸗ 
rungsbezirk Köslin ernannt. Gleichzeitig iſt demſelben, unter Entbin⸗ 
dung von ſeinem gegenwärtigen Amte, die Kreis⸗Thierarztſtelle des 
Kreiſes Köslin verliehen worden. 


politiſche Heberficht. 


Poſen, 18. September. 
Die telegraphiſch fignalifirte Mittheilung der „Germ.“ bes 


treffs der Dispensfrage lautet wörtlich: 
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„Wie wir aus zuverläffiger Quelle vernehmen, iſt eine Entſcheidung 
in der Dispensfrage vom h. Vater getroffen worden, welche wiederum 
die weitgehende Friedensliebe des h. Stubles bekundet. In völligem 
Einklange mit den Voten der hochwürdigen Herren Biſchöfe hat der 
Papſt ohne prinzipielle Anerkennung der die Vorbildung betreffenden 
8 Beſtimmungen zugeſtanden, daß die Dispenſe für die 

er gangenheit und für dieſes eine Mal eingeholt wer⸗ 
den können. Es iſt damit ausgeſchloſſen, daß bei dem Fortbeſtand der 
unſeligen Geſetze eine gleiche Duldung auch ferner eintreten könnte. 
Der h. Stuhl hat mit dieſer großen Konzeſſion der Staatsregierung 
gegenüber ein Vertrauen bekundet das nicht zu täuſchen ſchon die 
politiſche Klugheit rathen ſollte. Wir wollen hoffen, das dieſes Ver⸗ 

irauen nicht getäuſcht werden wird.“ 
In einer weiteren Betrachtung über die Folgen dieſes Ent⸗ 


ſchluſſes der Kurie ſagt dann das ultramontane Blatt: 


= Trotz aller ſchweren Bedenken hat der päpſtliche Stuhl noch ei 
m Veſen letzten milderen Weg dewüblt. eh l ene Saen ce 


nung! Wir werden ſehen, in welcher Weiſe und in welchem Geiſte 
die Regierung die Dispensgeſuche erledigt — der kultuswiniſterielle 
Erlaß darüber an die Biſchöfe ſagt ja zur Sache gar nichts, und iſt 
nur in der Form entgegenkommend. Wir werden ferner ſehen, ob die 
Regierung durch Rücknahme der Ausweiſungsdekrete und durch Erlaß 
von Gefängnißſtrafen die Rückkehr vieler Geiſtlichen überhaupt erſt 
möglich macht; wir werden ſehen, ob durch Anwendung des Begnadi⸗ 
gungsparagraphen für die Diözeſen der vier „abgeſetzten“ Biſchöfe auch 
10 — vier Millionen Katholiken geiſtliche Anſtellungen mög⸗ 

Das ſind große Erwartungen, zu denen eigentlich wenig 
Berechtigung vorhanden iſt, wenn man erwägt, daß die Kurie 
doch thatſächlich dem Staate kein Zugeſtändniß macht, ſondern 
nur die von dem letzteren dargebotenen Zugeſtändniſſe und Er⸗ 
leichterungen im Intereſſe der Wiederherſtellung der Seelſorge 
theilweiſe und unter Verwahrungen annimmt. 

Angeſichts der völligen und, wie die Windthorſt'ſchen Reden 
beweiſen, beabſichtigten Reſultatloſigkeit der Verhandlungen der 
Düſſeldorfer Generalverſammlung der Katholiken 
Deutſchlands über die ſoziale Frage wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß in der vom Düſſeldorfer Lokalkomite, an deſſen Spike 
Frhr. Max Raitz v. Frentz als Vorſitzender und der Reichstags⸗ 
abgeordnete Lucius (Bruder des Landwirthſchafts⸗Miniſters) als 
ſtellvertretender Vorſitzender ſtehen, verſandten Einladung zu der 
Generalverſammlung beſonders eine reifliche und allſeitige Erörte⸗ 
rung der Mittel in Ausſicht genommen wurde, „die zur Linde⸗ 
rung und Heilung der allgemein anerkannten Schäden, an 
welchen das ſoziale Leben der Gegenwart leidet, geeignet 
erſcheinen.“ Auf Betreiben des Herrn Windthorſt hat dagegen 
die Generalverſammlung die Löſung jener Aufgabe für aus⸗ 
ſichtslos erklärt, ſo lange die volle unbeſchränkte Freiheit der 
katholiſchen Kirche nicht errungen oder, wie Herr Windthorſt ſich 
ausdrückte, ſo lange „die unbefleckte Braut des Herrn nicht frei 
im deutſchen Vaterlande malte.” = 

Ein „offener Brief“ an den Kultusminiſter v. Goßler 
wegen deſſen Entſcheidung in der Lühr'ſchen Angelegenheit, den 
ein Herr Paſtor Becker in Kiel nach der „Kieler Ztg.“ in Bro⸗ 
ſchürenform veröffentlicht hat, zeigt in deutlicher Weiſe, bis zu 


welchem Grade der Unduldſamkeit und Anmaßung unſere lutheriſche 
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Fragen rein ſtaatliche Inſtanzen ohne jede kirchliche 


Orthodoxie ſich ſchon zu verſteigen beginnt. Wer denn die evan⸗ 
geliſchen Räthe ſeien, ſo fragt Paſtor Becker den Miniſter, deren 
Votum er über die Entſcheidung des Kieler Konſiſtoriums ſtelle. 
Er ſpricht die Vermuthung aus, daß es nicht „theologiſch 
gebildete Räthe“ ſeien, ſondern lediglich „iuriſtiſche Rath⸗ 
geber, deren kirchliche Stellung überhaupt fraglich iſt“; und fährt 
dann wörtlich fort: 

„Der traurige und immer unerträglicher werdende Noth⸗ 
tand, daß die geiſtlichen Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche ledig⸗ 
ich in formal ſuriſtiſcher Weiſe behandelt und erle⸗ 
digt werden, daß über den Organen der Kirche in 3 

arantie 
entſcheidend ſtehen, er iſt in der allergrellſten Weiſe durch dieſen Erl 
vom 22. Auguſt Uftrirt worden“ . 


Dre Mal er- 
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Dienſtag, 18. September. 


tusminiſter, der zugleich der Sohn des Präſidenten des Oſtpreußi⸗ 
ſchen Tribunals iſt und der Neffe des juriſtiſch gebildeten 
Kultusminiſters v. Mühler war. Dadurch, daß Herr v. Goßler 
nicht ſogleich die Amtsentlaſſung Lühr's beſtätigt, ſoll er der 
lutheriſchen Kirche Schleswig = Holfteins einen „Schlag verſetzt“ 
und dem Könige, deſſen Diener die Miniſter doch lediglich 
ſein wollten, und dem königlichen Regiment keinen guten 
Dienſt erwieſen haben! Nach Kenntnißnahme des Wortlautes der 
königlichen Ordre und der Rede des deutſchen Kronprinzen zur 
Wittenberger Lutherfeier würde der Herr Paſtor ſchwerlich noch 
ſo geſchrieben haben. Für die orthodoxen Herren waren, wie 
man fieht, dieſe Kundgebungen ſehr nothwendig. 

Nach der bereits erwähnten Mittheilung der „Weſer⸗ 
Ztg.“ hat der Finanzminiſter ſtatiſtiſche Erhebungen bezüglich 
des Antheils gewiſſer Berufs: und Erwerbsoklaſſen an den Ein: 
nahmen aus der Klaſſenſteuer angeordnet. Man hat daraus 
ſchließen wollen, daß die Abſicht beſtehe, das Einkommen fernerhin 
nicht mehr ganz gleichmäßig zu beſteuern, ſondern eine Abſtufung 
je nach den verſchiedenen Quellen das Einkommen vorzunehmen. 
Das „Deutſche Tagebl.“ glaubt dieſe Meldung mit dem Hinzu⸗ 
fügen beſtätigen zu können, „daß ein Modus gefunden werden 
ſoll, um den durch den Erlaß der unteren Steuerſtufen entſtan⸗ 
denen Ausfall durch progreſſis höhere Heranziehung der oberen 
Steuerſtufen zu decken.“ 

Neuerdings taucht wieder das Gerücht auf, daß noch in 
dieſem Monat eine Zuſammenkunft des deutſchen 
und ruſſiſchen Kaiſers in Kiel ſtattfinden werde. 

Der bisherige nationalliberale Landtagsabgeordnete Hofrath 
Hanſen, der zum Landrath ernannt iſt und ſich deshalb einer 
Neuwahl unterziehen muß, hat öffentlich erklärt, daß er „eine 
von jeher konſervativ angelegte Natur“ ſei und nicht wieder in 
die nationalliberale Fraktion eintreten werde. Und dieſer Mann 
hat leider Gottes eine „Führer“ ⸗Rolle in ſeiner Partei geſpielt. 

Am ee een trat aueh yo Sa Landtag zu⸗ 
ſammen. 5 i Statthalter erb 2 1 No! 2 x 
politiſchen Rede, in welcher rn Bflichten der 
gegen das Reich gedachte und der Rückſichten, welche alle Theile 
auf die Großmachtſtellung der Monarchie nehmen müſſen. 

Ein Entwurf über die Reform des ungariſchen 
Oberhauſes wurde, wie „Nemzet“ erfährt, der Krone zur 
vorläufigen Genehmigung unterbreitet. Der Entwurf baſirt auf 
einer Kombination zwiſchen Geburtsrecht, das an einen beſtimmten 
Zenſus gebunden iſt, und königlicher Ernennung; derſelbe werde 
wahrſcheinlich bei Beginn der Seſſion eingereicht und nach Er⸗ 
ledigung des Budgets in Verhandlung genommen werden. 

Prinz Peter Karageorgewitſch, der Schwiegerſohn 
des Fürſten von Montenegro, läßt die Meldung dementiren, daß 
er auf die Nachfolgerſchaft Aleko Paſchas in Oſtrumelien oder 
des Fürſten Alexander in Bulgarien afpirire; ein „Prätendent 
auf die ſouveräne Krone von Serbien“ könne niemals Vaſall 
des Sultans werden. 

Weder in den diplomatiſchen Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen Frankreich und China, noch vom Kriegsſchauplatze 
in Tonkin ſind heut neue Thatſachen von Belang zu regiſtri⸗ 
ren. Zur Orientirung möge die folgende Zuſammenſtellung der 
vorliegenden Depeſchen dienen. Nach London telegraphirt man 
aus Hongkong, der Oberbefehlshaber der in Tonkin befindlichen 
franzöſiſchen Streitkräfte ſei in Hongkong angekommen. Die 
militäriſchen Operationen aber in Tonkin ſeien bis zur Ankunft 
der erwarteten Verſtärkungen aufgeſchoben worden. — Die Rück⸗ 
kehr des chineſiſchen Botſchafters Tſeng nach Paris war für 
geſtern in Ausfiht genommen; der framöſiſche Botſchafter in 
London, Waddington hatte während ſeiner jüngſten Konferenzen 
mit Lord Granville auch mit dem Botſchafter Tſeng eine Begeg⸗ 
nung. Im Anſchluß hieran meldet man aus Paris, der Mini⸗ 
ſterpräfident Ferry habe geſtern auch eine Unterredung mit Wad⸗ 
dington gehabt, nachdem dieſer bei Lord Granville mit dem 
chineſiſcheneſandten Marquis Tſeng konferirt hatte. — Es verlautet 
daß der franzöſiſche Geſandte Tricou in Peking angekommen ſei. — 
Das Pariſer „Journal officiel“ veröffentlicht ein Dekret, welches 
den Miniſterpräſidenten Ferry mit der interimiſtiſchen Leitung 
der Geſchäfte des auswärtigen Miniſteriums beauftragt, da, wie 
gemeldet, der Miniſter Challemel⸗Lacour einen kurzen Urlaub 
angetreten hat. — Die „République frangaiſe“ bemerkt, daß die 
Suzeränität Chinas über Anam, ebenſo wie über Korea, lediglich 
dem Namen nach beſtehe. China würde nicht gewagt haben, 
Anſprüche zu erheben, wäre es nicht durch unbedachte Angriffe 
gegen das franzöſiſche Vorgehen dazu ermuthigt worden. Bis 
heute habe Europa gemeinſam der chineſiſchen Politik zu oppo⸗ 
niren gepflegt. Jetzt halte China die Einigkeit für gebrochen und 
wolle daraus Vortheile ziehen, indem es der Ziviliſation und 
dem europäiſchen Handel neue Schranken errichte und das Terrain 
wiedergewinnen wolle, welches von Frankreich und England nach 
großen Mühen erobert worden ſei. 
England fange an, ſeinen Irrthum einzuſehen. In keinem Fall 
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werde Frankreich die dem europäiſchen Handel verhängniß volle 
Doktrin anerkennen, daß eine europäiſche Aktion im äußerſten 
Orient ſtets nur nach vorher eingeholter Erlaubniß Chinas ſtatt⸗ 
finden dürfe. 

Im Haag ſind geſtern die Kammern durch den 
König mit einer Rede eröffnet worden, in welcher es heißt: 

Die Beziehungen mit dem Auslande ſeien ſehr freundſchaftlicher 
Natur; der Stand des Krieges mit Atſchin erfordere noch immer ernſte 
Anſtrengungen. Oſtindien ſei mehrfach vom Unglück heimgeſucht wor⸗ 
den; der letzte vulkaniſche Ausbruch ſei ohne Beiſpiel geweſen. Der 
Wohlthätigkeitsſinn hätte ſich aber nicht verleugnet. Regierung und 
Volksvertretung würden energiſch zuſammen arbeiten, um alle dieſe 
Schwierigkeiten zu überwinden. Das Intereſſe für Surinam wäre im 
Steigen begriffen; die Folgen der Durchbohrung des Iſthmus von 
Panama für die Kolonie Curacao würden von der Regierung in Er⸗ 
wägung gezogen. Die Geſetzentwürfe über die nothwendige Vermeh⸗ 
rung der Einnahmen und über die Einführung des Strafgeſetzbuches 
würden vorgelegt werden; die für die Prüfung und Reoiſton der Ver⸗ 
faſſung ernannte königliche Kommiſſion wäre noch in Thätigkeit. 

Nach der Eröffnung der Seſſion fand eine ſozialiſtiſche 
Kundgebung ſtatt, indem die Sozialiſten, welche während der 
Feierlichkeit eine Verſammlung zu Gunſten des allgemeinen 
Stimmrechts abgehalten hatten, den Weg entlang, welchen der 
königliche Zug nahm, Plakate mit den Worten „Allgemeines 
Stimmrecht“ emporhielten. Seitens der Polizei find energiſche 
Maßnahmen getroffen worden. 

Das Staats⸗Departement der Vereinigten Staaten 
von Amerika, welches das Verbot Oeſterreichs und Deutſch⸗ 
lands gegen die Einfuhr von amerikaniſchem 
Schweinefleiſch für ungerechtfertigt hält, beabſichtigt eine 
Kommiſſion von fünf Sachverſtändigen niederzuſetzen, die das 
ganze Verfahren der Schweinezucht und der Verpackung prüfen 
ſoll. Ein Sachverſtändiger wird von der Newyorker Handels⸗ 
kammer ernannt werden, ein anderer von dem Handelsamt 
in Chicago, und die übrigen drei von dem landwirthſchaftlichen 
Departement. 
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Bern 18 Sent 
+ Berlin, 17. Sept. Die Nachwahl zum f 
tage, welche am 13. September im 19. hanno verſche 
Wahlkreiſe ſtattgefunden hat, macht eine Stichwahl erfor⸗ 
derlich, da keiner der Kandidaten die abſolute Majorität der ab⸗ 
gegebenen Stimmen erhalten hat. Der natzonalliberale Kandidat 
Hottendorf hat 5373, der fortſchrittliche Kandidat Cronemeyer 
4086, der Welfe v. Klenck 1314, der Sozialdemokrat 443 
Stimmen erhalten. Da im Ganzen 11,232 Wähler an der 
Wahl theilgenommen haben, zu der abſoluten Maiorität alſo 
5617 Stimmen erforderlich ſind, ſo fehlen dem nationalliberalen 
Kandidaten noch 244 Stimmen. Wenn ſämmtliche für die aus⸗ 
fallenden welfifchen und ſozialdemokratiſchen Kandidaten abgege⸗ 
benen Stimmen in der Stichwahl dem fortſchrittlichen Kandidaten 
zufallen, würde derſelbe 5843 Stimmen erhalten; es liegt aber 
auf der Hand, daß die Entſcheidung davon abhängig bleibt, wie 
viele derjenigen 16—17,000 Wähler, welche am 13. d. zu Haufe 
geblieben ſind, bei der Stichwahl für den einen oder den andern 
Kandidaten eintreten werden. Von nationalliberaler Seite wird 
es offen ausgeſprochen, daß die Ausſicht, Herrn Hottendorf die 
Majorität zu verſchaffen, wenn auch nicht ausſchließlich, ſo doch 
vorwiegend von dem energiſchen Eintreten der Wähler in den 
ländlichen Wahlkreiſen abhängt. Damit iſt konſtatirt, daß 
gerade derjenige Theil der Bevölkerung, deren Intereſſe zu ver⸗ 
treten Herr Hottendorf ſich durch Annahme der Quellenthaler 
Reſolution verpflichtet hatte, dem nationalliberalen Kandidaten 
nicht diejenige Unterſtützung hat zu Theil werden laſſen, 
auf welche derſelbe rechnen zu können glaubte. Jeder 
Unbefangene wird aus dieſem Vorgang den Schluß ziehen, daß 
das aufgeſtellte Programm den Intereſſen der ländlichen Bevöͤl⸗ 
kerung nicht entſpricht. Weshalb, iſt nicht ſchwer zu errathen. 
Man hat eben die agrariſche Forderung — Vermin⸗ 
derung der kommunalen Steuerlaſt durch Einfuhrung neuer 
indirekter Reichsſteuern — irrthümlich als eine berechtigte Forde⸗ 
rung des Bauernſtandes als ſolchen behandelt; obgleich 
die große Maſſe der ländlichen Bevölkerung von den neuen in⸗ 
direkten Steuern möglicher Weiſe noch härter betroffen würde, 
als bei dem jetzigen Modus der Fall iſt. Daß es möglich iſt, 
den Bedürfniſſen und Wünſchen des Bauernſtandes Rechnung zu 
tragen, ohne in die agrariſche Methode zu verfallen, haben die 
kürzlich an dieſer Stelle befürworteten Vorſchläge der Herren 
Wiſſer und Brüning zur Hebung der Lage des Bauernſtandes 
bewieſen. Um ſo erfreulicher iſt es, daß auch die „National⸗ 
liberalen Blätter“, die in Hannover erſcheinende Wochen⸗ 
ſchrift der nationalliberalen Partei in ihrer Nummer vom 
15. September den „liberalen Bauernaufruf“ der 
genannten Herren veröffentlichen, deren Beſtrebungen dahin ge⸗ 
richtet ſeien, „eine Verbindung unter den kleineren ländlichen 
Grundbeſitzern herzuſtellen, damit gemeinſam der Plan vereitelt 
würde, dieſe in die Macht konſervativer Großgrundbeſitzer zu 
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bringen.“ „Möge jeder Stand dahin ſtreben, fügt die Redaktion 
der „Natl. Blätter“ dem Abdruck des Aufrufs hinzu, durch 
Arbeit und durch Gemeinſchaft wohlhabend, ſelbſtändig und ſtolz 
dazuſtehen. Das wünſchen wir dem Bauernfland.“ An der Hand 
eines ſolchen Programms würde die Wahlagitation im 19. 
hannoverſchen Wahlkreiſe ohne Zweifel einen andern und erfreu⸗ 
licheren Verlauf genommen haben und ein Zwieſpalt der Libe⸗ 
ralen vermieden worden ſein. 


— Aus Limburg bringt die klerikale „Niederrheiniſche 
Volkszeitung“ folgende Mittheilung: R 

In der Preſſe iſt augenblicklich die Rede davon, man boffe in 
hieſiger Diözeſe bei Gelegenheit der Einweihung des Denkmals auf 
dem Niederwald werde die Rückkehr des (bekanntlich abgeſetzten) 
Biſchofs hieſiger Dibzeſe geſtattet werden. Wie wir aus ſonſt zu⸗ 
verläffiger Quelle vernehmen, ſoll der Kultus miniſter darüber Ver⸗ 

andlungen angeknüpft haben reſp anknüpfen wollen, daß in biefiger 

ſözeſe ein Koadfutor mit dem Rechte der Nachfolge eingeſetzt 
werde, und werden als Kandidaten Prof. Simar in Bonn. Dr. 
Keller in Montabaur und Stadtpfarrer Prälat Weiland in 
Wiesbaden bezeichnet. Dem Biſchofe ſoll dann die Rückkehr geftattet 
ein; indeſſen babe er ſich aller Amtsgeſchäfte zu enthalten. Da der 

iſchof ſchon früber wünſchte, von der Verwaltung der Diözeſe ſich 
urückziehen zu können, ſo dürfte ſeinerſeits dieſem Projekt kem Hin⸗ 
Bernie entgegengeftellt werden. Mit dem Feſte auf dem Niederwald 
bat aber die ganze Angelegenheit nichts zu ſchaffen. 

Wien, 16. Sept. Heute Nachmittag fand in der Hof⸗ 
burg ein Galadiner ſtatt, an welchem der heute früh 
hier eingetroffene König von Serbien und der König von Spa⸗ 
nien mit ihrem Gefolge, die Miniſter, die Generalität und der 
ſpaniſche und der ſerbiſche Geſandte theilnahmen. In der kom⸗ 
menden Nacht begiebt ſich der Kaiſer mit den Königen von Spa⸗ 
nien und Serbien zur Abhaltung von Jagden nach Neuberg und 
von da aus zu den Kavallerie Manövern bei Bruck. Die Rück⸗ 
kehr hierher erfolgt nächſten Mittwoch. — Der neue franzöſiſche 
Botſchafter Foucher de Careil iſt geſtern Abend hier 
eingetroffen und machte heute dem Miniſter des Auswärtigen, 
Grafen Kalnoky, einen halbſtündigen Beſuch. 

Peſt, 16. Sept. Das heute von der biefigen Tagespreſſe zu 
Bunften der Verunglückten von Ischia auf der Margarethen⸗ 
inſel veranſtaltete Feſt war außerordentlich zahlreich beſucht und iſt der 
trüben Witterung ungeachtet wohl gelungen. Der erzielte Einnahme: 
betrag iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Paris, 15. Sept. Ueber die Gründe, welche dem ſpa⸗ 
niſchen Botſchafter in Paris, Herzog Fernan Nunez, 
den Anlaß boten, ſein Demiſſionsgeſuch einzureichen, finden ſich 
im Pariſer „Clairon“ nähere Mittheilungen, die mit dem über⸗ 
einſtimmen, was aus Paris offiziell darüber telegraphirt wurde, 
aber außerdem eine Fülle intereſſanter Einzelheiten enthalten. 
Das genannte Blatt ſchreibt: 

„Internationale Politik hat nichts mit dem Entſchluſſe des 
Ke zu thun. Der wahre Sachverhalt iſt folgender: Das ſpaniſche 

Miniſterium iſt in zwei Fraktionen geipalten. An der Spitze der erſten 
5 
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sn Ami o geleitet, dem Minifter des Auswärtigen und 


175 


agaſta ſelbſt zugeſchrieben wurde. Der Herzog Fernan Nunez tbeilte 
dem Madrider Hofe die Veröffentlichung der Broſchttre mit, indem er 
binzufügte, daß er durch die gegen ihn erhobenen Beſchwerden ſehr 
verletzt wäre. Man darf annebmen, daß die ſpaniſche Regierung dieſen 
Vorſtellungen wenig Rechnung trug, denn man findet in der 
„Matinées espagnoles“, einer politiich » literariſchen Revue, welche als 
öffiziös gilt und von dem Baron Stock (Pſeudonym der Frau Ratazzi 
eleitet wird, einen ungeheuerlichen vernichtenden Artikel (formidable 
reintement) gegen Falco d'Adda, Herzog von Fernan Nunez. Der 
Artitel, zu dem offenbar jene Broſchüre die Inſpiration gegeben hat, 
iſt unterzeichnet de Rute. Nun, Herr de Rute, der dritte Gatte der 
Prinzeſſin Marie von Solms, iſt Sekretär des Miniſterraths. Nachdem 
der Herzog Fernan Nunez die „Matindes espagnoles“ geleſen hatte, 
reichte er bei der ſpaniſchen Regierung telegraphiſch ſeine Demiſſion ein. 
Paris, 16. Sept. Dem „Journal des Döbats“ zufolge 
hat der Präfekt des Seine⸗ Departements den Beſchluß unter⸗ 
zeichnet, durch welchen die Schüler⸗ Bataillone der 
Stadt Paris definitiv organifirt werden. Dieſem Beſchluß zu⸗ 
folge werden die Schüler franzöſiſcher Nationalität der Gemeinde⸗ 
ſchulen, welche zum Militärdienſt tüchtig ſind, in vierundzwanzig 
den Arrondiſſements der Stadt Paris entſprechende Schüler: 
Bataillone eingereiht, in welche auch diejenigen Schüler, 
welche in Privatſchulen oder in ihren Familien Unterricht 
empfangen, auf Nachſuchen ihrer Lehrer oder Eltern auf⸗ 
genommen werden können. Jedes Bataillon beſteht aus 
vier Kompagnien. Bewaffnung und Montur werden durch 
die Stadt geliefert und bleiben ihr Eigenthum; doch können die 
Familien auch berechtigt werden, dieſelben anzuſchaffen und als 
ihr Eigenthum zu behalten. Die Kleidung wird in der Regel 
den Familien überlaſſen; die unbemittelten Familien werden 
jedoch aus den Arrondiſſementekaſſen theilweiſe sder auch ganz 
davon entlaſtet. Zur Deckung der Organiſationskoſten wird für 
8 ein Kredit von 500,000 Francs im Kommunal» Etat 
eröffnet. 


B. O. Der Gründerprozeß wider den Kom⸗ 


merzienrath Förſter und Genoſſen. 
(Driginal⸗Bericht RR: Zeitung“.) 


Glogau, den 17. Sept. 

Für die Eröffnung des Hauptverfahrens wurden nur folgende die 
Gebrüder Förfter betreffende Anklagefälle als zur Strafverfolgung ge 
eignet erachtet: h . 3 F 

Gegen den Kommerzienrath Friedrich Förſter. 

1. Wiederholte in feiner Eigenſchaft als Mitinhaber der Handlung 
Jer. Sig. Förſter in den Jahren 1870 und 1872 begangene Vergehen 
gegen die Konkurgzordnung. 2. Rechtswidrige Zueignung von Depots. 
welche dem Baron von Kottwitz zu Neuſalz, dem Sanitätsratb Dr. 
Schirmer zu Grünberg und dem Gendarm Haniſch zu Kontovp ge⸗ 
hörten und welche er in feiner Eigenſchaft als verſönlich haftender 
Geſellſchafter des „Niederſchleſiſchen Kaſſenvereins“ in Verwahrung 
batte. 3. Betrügeriſche in feiner Eigenſchaft als Mitinhaber der Firma 
Jer. Sig. her im Jabre 1874 begangene Schädigung der Gläu⸗ 
biger dieſer Firma, indem er nämlich an dieſelben unterm 14 Februar 
1872 ein Zirkular erließ, wonach die vorhandenen Aktiva 75 pCt. der 
Paſſivmaſſe betragen ſollten, ferner, indem er den Gläubigern un⸗ 
wahre Angaben über die Bilanz vom 12. Februar 1874 machte. 

II Gegen den Kaufmann Auguſt Förſter. 

1. Silfsleiftung bei der letzterwähnten ſtrafbaren Handlung feines 
Bruders. 2. Betrügeriſche in ſeiner Eigenſchaft als perſönlich haften⸗ 
der Geſellſchafter der „Schleſiſchen Tuchfabrik“ begangene Schädigung 
der Gläubiger dieſer Geſellſchaft, indem er in dem Anſchreiben an die 
Gläubiger um Gewährung eines Indults vom 24. November 1875 
fälſchlich als den Endtermin das Jahr 1874 angab, als denjenigen 
Termin, welcher in der Gläubigerverſammlung vom 23. November 
1873 durch Beſchluß angenommen worden fei, obwohl als ſolcher der 
Ablauf des Jahres 1874 beſtimmt worden war, und ferner, indem er 
diefer Bitte um Indult eine Bilanz vom 20. November 1873 beifügte, 
welche alle früheren faſſchen Buchungen und Bilanzen wieder aufnahm. 


III. gegen den Kommerzienrath Friedrich Förſter 
und den Kaufmann Auguſt Förfter. 2 
1) Unordentliche Führung der Bücher der „Schleſiſchen Tuchfabrik“, 
deren perſönlich haftende Geſellſchafter Beide waren und zwar nament⸗ 
lich a) durch unterlaſſene Beibringung der Detail Inventuren über die 
bei der Gründung im Juli 1870 angeblich übernommenen Beſtände im 
Betrage von 383,520 Thlr. zu den Büchern; b) durch undurchſichtige 
Buchung einer Zahlung von 50,000 Thlen. an v. Lepel zur Au füh⸗ 
rung der Schönholzer Spekulationen am 16. November 1871: c) durch 
unterlaſſene Buchung der von der »Schleſiſchen Tuchfabrit“ am 
26. März 1872 bei Gründung der „Niederſchleſiſchen Baugeſellſchaft 
gezeichneten 100,000 Thlr, aber wirklich empfangenen Aktien in Höbe 
von 150,000 Tulr. und der darauf entfallenden Gründerproviſton von 
10,000 bez. 15,000 Thlr.; d) durch unterlaſſene Buchung der Bethei⸗ 
ligung der „Schleſiſchen Tuchfabrik“ mit 10.0 0 Thlr. an der Grün 
dung der Aktienbaugeſellſchaft im Februar 1872 zu e) der Betbeiligung 
an der Gründung der „Saganer Vereine fabrik“ im Dezember 1872 mit 
10,000 Thlr.; f) durch undurchſichtige Buchung der ‚ohne Vorwiſſen 
des Verwaltungsraths an den „Schleſiſden Bankverein“ überlaſſenen 
300,000 Thlr. Grundſchuldbriefe auf den Fabrikgrundſtücken in Grün⸗ 
berg am 27. Oktober 1873. = 
Gegen dieſen Beſchluß der Strafkammer legte die Staatsanwalt: 
ſchaft Beſchwerde beim OOberlandesgericht zu Breslau em, 
welch letzteres durch Beſchluß vom 11. Mai cr. einen bedeutenden Theil 
der von der Strafkammer erfolgten Ablehnungen aufhob, in Ueberein⸗ 


fimmung mit den Motiven der Staatsanwaltſchaft die Eröffnung des 
Halen genen 
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erwähnten Punkten treten alſo noch folgende zur Verhandlung gelan⸗ 
gende Anklagen hinzu: a ERS 
I. gegen den Kommerzienrath Friedrich Förſter: 

1. Verbrauch übermäßiger Summen durch Aufwand und zwar: 
a) in den Jahren 1871 und 1872 durch Handel mit Aktien des Nieder⸗ 
Schleſiſchen Kaſſenvereins, der Schleſiſchen Tuchfabrik und der Nieder⸗ 
Schleſiſchen Maſchinenbaugeſellſchaft in Beträgen von mehreren Hun⸗ 
derttauſend Thalern, b) im März 1872 durch Zeichnung von 150,000 
Thalern bei Gründung der Nieder⸗Schleſiſchen Maſchinenbaugeſellſchaft, 
e) im Februar 1872 durch Zeichnung von 52,000 Thaler bei Gründung 
der Aktienbaugeſellſchaft zu Grünbe g. d) durch Eingehen der ſtillen 
Sozietät mit der Grünberger Baufabrik in Höhe von 45,000 Thlr. und 
e) mit der Firma Großmann, Stephan und Co. zum Betrage von 
100,000 Thlr., f) im Jahre 1872 durch Zeichnung von 20,500 Thlr. 
bei dem Grünberger Omnibus⸗ und Droſchkenverein, g) im Dezember 
1872 durch Zeichnung von 109,600 Thalern bei der Gründung der 
Saganer Vereinsfabrik, h) im Jahre 1873 durch Uebernabme eines (Op⸗ 
penbeim'ſchen) Kontos von 28.683 Thlr. — welche ſämmtlichen Summen er 
als Mitinhaber der Firma Jer. Sig. Förſter den von 
ihm vertretenen Aktiengeſellſchaften ſchuldig wurde. 2) Verbrauch übers 
mäßiger Summen durch Aufwand, die er in ſeiner Stellung als per⸗ 
ſönlich haftender Geſellſchafter des N.⸗Schl. Kaſſen⸗ 
vereins ſchuldig wurde. 3) Unordentliche Führung der Handlungs⸗ 
bücher und zwar hauptſächlich a. durch undurchſichtige Buchungen in 
Höhe von 70,960 Thlr. in den Jahren 1871 und 1872, ebenſolche über 
den Aktienbeſtand der vorgedachten Gründung im Nominalwerthe von 
200,000 Thlr., b) durch unterlaſſene Buchungen des durch von Lepel 
zugeſicherten Gew nnantheils von mindeſtens 10,000 Thlr. beim Ans 
kauf von Schönbolz und der bei Gründung der N.⸗Schl. Maſchinen⸗ 
baugeſellſchaft gezeichneten 150,000 bezw. 100,000 Thlr. und ebenio der 
bei der vorbezeichneten Gründung vereinbarten und bezahlten Bank⸗ 
provifion von 30,000 Thlr., ©. durch völlig von einander abweichende 
Buchungen über die Höhe des Privatkonto's des Friedrich ö ſter und 
d) durch Grundbuchung des Oppenheim'ſchen Kontos von 28,683 Thlr. 

II. Gegen Friedrich Förfter, Auguſt Förſter 

und Karl Triepel: 

1. Verübung verſchiedener Betrügereien in ihren reſp. Stellungen 
bei dem N.⸗Schl. Kaſſenverein, namentlich durch Aufſtellung falſcher 
Bilanzen; 2. widerrechtlich und ohne Zuziehung des Verwaltungsraths 
erfolgte Gewährung von Krediten an den verichuldeten Friedrich Förſter 
bis auf 290,000 Thlr. an Jer. Sigm. Förſter bis auf 630,000 Thlr., 
an v. = bis über 200,000 Thlr., an einen gewiſſen Mühle bis gegen 
177,000 Thlr., an Triepel bis etwa 50,000 Thlr. gegen unzureichende 
Deckungen zu ſtatutenwidrigen Gründungen und Spekulationen, tbeil- 
weiſe Verſchweigung dieſer Kredithöhen und Verdeckung durch Abſchrei⸗ 
bung auf den Konten von J. S. Förſter, Mühle und v. Lepel gegen 
Eingabe von ſog. Depotwechſeln. 

III. Gegen die beiden Brüder Förſter, v. Lepel 
und Triepel: 


1. Verſchiedene von denſelben in ihren reſp. Stellungen beim Kaſſen⸗ . 


verein und zwar namentlich bei und nach der Gründung der den Keim 
des Bankerutts in ſich tragenden Niederſchl. Walen ce 
unternommene betrügeriſche Handlungen und 2. weil fie außerdem unter 
Verſtoß gegen die Statuten die Gelder des Kaſſerv eins in dieſer 
Gründung heimlich feſtlegten, um ſich und Deitten die Gründergewinne 
zu verſchaffen. 

IV. Gegen Friedrich Förſter und Auguſt Förſter. 
1. Eine Reihe von betrügeriſchen Handlungen, welche dieſelben in 
ihrer Eigenſchaft als perſönlich haftende Geſellſchafter der Schleſiſchen 
Tuchfabrik verübten, indem fie 1) die Aufſichtsrathsmitglieder, die 
Aktionäre und das Publikum abſichtlich durch ſalſche Berichte und Bi⸗ 
lanzen Über die Rentabilität und den wahren Werth des Unternehmens 
in Irrthum verſetzten und dadurch die Betheiligten veranlaßten. ihr 


ae Benehmen 


Kapital in einem von Anfang an unſicheren Unternehmen feſtzul 
2 abſichtlich die 9 Betheiligungen rg ind 


mönens an den Gründungen der „Maſchinenbaugeſellſchaft“, des 
ee ng der „Saganer Vereinsfabrik“, der „Janke'ſchen 
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Beträge nicht buchten, um durch dieſe Spekulationen Nebenverdienſte 
zu erwerben, an welchen fie mit ihrer Tantisme theilnahmen, 3) im 
Dezember 1872 vermittelſt des unrichtigen Geſchäftsberichts und der 
unrichtigen Bilanz für 1871/72 156,243 Thlr. darunter 18,380 Thlr. 
für ſich, 4720 Thlr. für den Verwaltungsrath und 11 Prozent Divi⸗ 
seite an die Aktionäre mit 11,900 Thlr. zu Unrecht zur Vertheilung 
n 

Die Anklage wird durch den erſten Staatsanwalt beim Landgericht 
Glogau. Herrn Woitaſch, die Vertheidigung durch die Herren Rechts⸗ 
anwälte Kempner aus Berlin und Cohn zu Glogau geführt. Als 
Vorſitzender des Gerichtshofs fungirt der Landgerichtsdirektor Herr 
Neuhaus. Es ſind 70 Zeugen geladen. 


7 Va. 12 
Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 18. September. 

r. Abiturienten Examen. Im Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſtum 
fand am Sonnabend die Abiturienten⸗Prüfung ſtatt. In Abweſenheit 
des Propinzial⸗Schulraths Polte führte Gymnaſtal⸗Direktor Nötel 
den Vorſitz. Von zehn Kandidaten, welche ſich dem Examen unterzogen 
batten, erhielten neun das Zeugniß der Reife. 


FVermiſchtes. 


Rüdesheim, 14. Sept. Für die Feierlichkeiten der Enthüllung 
des Ni derwalddenkmals werden ſeitens des Feſtkomites bereits jetzt 
allerorts die umfangreichſten Vorkehrungen getroffen. Dies geſchieht 


in gan ſyſtematiſcher Weiſe, indem eine möglichſt einheitliche und groß⸗ 


artige Bethätigung an den Kundgebungen der Freude über das große 
nationale Feſt erſtrebt wird. So werden nicht nur für den Moment 
der En hüllung des Denkmals auf dem Feſtplatze alle nur erdenklichen 
Maßnahmen für die Gruppirungen der Feſttheilnehmer, wobei gleich⸗ 
zeitig den Anſprüchen der Rangordnung und des Schönbeitsfinnes wie 
auch der möglichſten allgemeinen Bequemlichkeit und der Leichtigkeit 
der Entwirrung des zu erwartenden ungeheuren Menſchenknäuels Rech⸗ 
nung getragen werden ſoll, erſonnen, ſondern auch die Vorfeier und 
Nachfeier müſſen bei den vielfachen Bemühungen des Feſilomites in 
jeder Beziehung vollendet werden. Einen prächtigen Anblick wird der 
Rheinſtrom an jenen Tagen gewähren; von den Villen, Burgen, Kirch 
thürmen der die Ufer bekränzenden Ortſchaften werden 
die Fahnen des deutſchen Reiches an dem Egrentage des deutſchen 
Volkes herabwehen, die Wimpel der zahlreichen Schiffe der großen Feſt⸗ 
flotte werden ebenfalls mit den nationalen Inſignien reich geſchmückt 
ſein. Bei anbrechender Dunkelheit beginnen die Illuminationen, die in 
der elektriſchen Beleuchtung des Nationaldenkmals ihren Höhepunkt 
erreichen. Die letztere hat im Auftrage des Komites die. berühmte 
Firma Siemens und Halske übernommen, während die private Aus⸗ 
ſchmückung natürlich ſich je nach Gutdünken an geeignete Lieferanten 
wendet. Mit Freuden wird es hier begrüßt, daß wir am Rhein in der 
Bonner Fahnenfabrik ein Juſtitut beſitzen, welches nicht nur bei Maſſen⸗ 
ſtellungen jeden Wunſch befriedigen kann, ſondern auch, da ihm naturs 
gemäß die größte Anzahl der Aufträge zugeht, in einheitlicher Weiſe 
und dabei mit wirklich ſchönem Material die Ausſchmückung durch 
Flaggen, Lampions 2c. ausführen wird. — Von der Betheiligung vers 
mag ſich wohl ſelbſt der kühnſte Optimiſt noch kein Bild zu machen, 
denn ganz abgeſehen von den vornehmeren Gäften und Beſuchern rüſten 
ſich in allen Gauen und Theilen des Rheinlandes die Bewohner zu 
er und Freudenſeſte. Möge nur der 
| die Ho 
ommende Wetter auch diesmal mitbringen. 

* Der Verbrauch geiſtiger Getränke in England. Nach dem 
foeben veröffentlichten Bericht der Kommiſſion der direkten Steuern 
verminderte ſich der Verbrauch geiſtiger Getränke in England um 
294 270 Gallonen oder 1,73 pCt., in Schottland um 46 254 Gallonen 
oder 0,70 pCt., nahm dagegen in Irland um 245 667 Gallonen oder 
4.79 pCt. zu, fo daß die Geſammtabnahme für das vereinigte Königs 
reich ſich auf 94 857 Gallonen belief. Mit Bezug auf die Abnahme 
des Verbrauchs in England und Schottland bemerken die Kommifjäre, 
daß dieſelbe verhältnißmäßig zwar nicht erheblich, in Verbindung mit 
der natürlichen Zunahme der Bevölkerung aber für die veränderten 
Gewohnheiten derſelben ſehr bezeichnend ſei. Es unterliege keinem 
Zweifel, daß in vielen Gegenden des Landes die len. der 
Zemperenzprinzipien bereits eine bedeutende Abnahme in dem Verbrauch 
berauſchender Getränke hervorgerufen habe, und daß dieſe Tendenz 
noch immer zunehme. Nicht weniger merkwürdig ſei die Thatſache, 
daß in Irland trotz der Verminderung der Bevölkerung der Verbrauch 
der Spirituoſen um 245 66“ Gallonen zugenommen habe. 


Uelegraphiſche Nachrichten. 

Merſeburg, 16. Sept. Nachmittags 5 Uhr fand bei 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer im königl. Schloſſe ein Diner ſtatt, zu 
welchem die fremdherrlichen Offiziere geladen waren. Abends 
wohnte Se. Majeſtät mit dem Kronprinzen, dem Herzog von 
Anhalt, den Fürſten von Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Reuß und 
den Prinzen Wilhelm, Friedrich Karl und Albrecht, ſowie dem 
Erbprinzen von Sachſen Meiningen dem ſeitens des Provinzial⸗ 
Landtags im Schloßgartenſalon gegebenen Feſte bei, bei welchem 
u. A. die zwei Theaterſtücke „Mein neuer Hut“ und „Die erſte 
Prüfung“ zur Aufführung gelangten. Vor dem Souper zogen 
fich der Kaiſer in ſeine Gemächer zurück, der Kronprinz, die 
anderen Prinzen des königlichen Hauſes und die Fürſten nahmen 
an dem Souper Theil und verweilten bis Mitternacht. 

Merſeburg, 17. Sept. Der Kaiſer hat an den Bürger⸗ 
meiſter Staude in Halle folgendes Handſchreiben geſandt: 

„Als die Einladung an Mich erging, bei Gelegenheit Meiner An⸗ 
weſenheit in der Provinz Sachſen auch der Stadt Halle Meinen Beſuch 
ee war Ich von der Ueberzeugung durchdrungen, daß der 

unſch der Bürgerſchaft, Mich perſönlich zu begrüßen, aus den auf⸗ 
richtigſten Gefühlen der Loyalität und Anhänglichkeit hervorging. Um 
ſo angenehmer war Mir der Gedanke, dieſer Einladung Folge zu geb 
als es Mir während der Zeit Meiner Regierung bisher nicht vergönnt 
geweſen war, in den Mauern der Stadt zu weilen und an dem kräf⸗ 
tigen Aufblühen der letzteren Mich zu erfreuen. Zu Meiner tiefften 
Betrübniß habe Ich Mich nun aber, inmitten der Anſtrengungen dieſer 
bewegten Tage, auf den dringenden Rath der Aerzte noch in letzter 
Stunde, allerdings nicht leichten Herzens. entſchließen müſſen, dieſe 
länaft und gern gebegte Abſicht aufzugeben und Meinen Sohn, den 
Kronprinzen, Kaiſerliche und Königliche Hoheit, mit Meiner Vertretung 
zu beauftragen. Aus ſeinem Berichte vernehme ich zu Meiner größten 
Genugthuung, daß die Vorbereitungen, welche zu Meinem feſtlichen 
Empfange getroffen waren, trotz der Kürze des in Ausſicht genommenen 
Aufenthalts über alle Erwartungen großartige waren. Der Schmuck 
der Straßen und Plätze war nach der Mir gewordenen Schilderung ein 
ſo reicher und mannig faltiger, die Theilnahme, zu welcher ſich alle 
Stände und Schichten der i 
daß Ich es auf das Schmerzlichſte bedauere, nicht ſelbſt Zeuge dieſer 
begeiſterten Huldigungen haben fein zu können. Immerhin bin Ich 
von dem wahrhaft glänzenden Empfange, wie er 


der „Rothenburger Wollwaſchanffalt“ ad und die 


henzollern das ſprichwörtlich mit ihnen 


enölferung vereinigten, eine fo lebhafte, 


ir zugedacht war. 


Ä 


der Packmeiſterwagen wurde zertrümmert, die beiden darin befind- 
lichen Beamten wurden leicht verletzt. 


von beredten Beweiſen der Liebe und Verehrung, wie ſie Mir entgegen 
2 werden ſollten, in Meinem landes väterlichen Herzen ungemein 


1 berührt. x ch kann es Mir nicht verſagen, Meinen herz⸗ 
lichſten und wärmſten Dank dafür auszusprechen, mit der Verſicherung, 
daß Ich das nachhaltige Gedeihen Meiner getreuen Stadt Halle auch 
— wie bisher, mit Meinem aufrichtigſten Wohlwollen begleiten 
Wer 


Merſeburg, 17. Sept. Der Kaiſer hat ſich heute Mor⸗ 
den mittelſt Sonderzuges nach Weißenfels ins Manöverterrain 
egeben. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz, die Fürſten und 
Prinzen find zu Wagen dahin abgegangen. Die 7. und 8. 
Divifton operiren gegeneinander zwiſchen Weißenfels und 
Merſeburg. 
Merſeburg, 17. Sept. Der Kaiſer langte Vormittags 
10% Uhr zu Wagen von Weißenfels kommend, auf dem Ma⸗ 
növerfeld an, ſtieg wefilich von Pettſtädt zu Pferde und wohnte 
dem Manöver bis zum Schluß, welcher um 12 ¾ Uhr erfolgte, 
bei. Das Manöver begann mit dem Vorgehen der Kavallerie⸗ 
brigade auf dem linken Flügel der Oſtdiviſton gegen Markröhlitz 
und dem Vorrücken der mittleren und rechten Kolonne von 
Roßbach und Almſtedt gegen Leuchfeld. Die Weſtdiviſion hielt 
hier die Höhenzüge und die Waldparzellen ſtark beſetzt und konnte 
aus denſelben von der ſtärkeren Oſtdiviſion nicht vertrieben wer⸗ 
den. Das Manöver wurde abgebrochen, als die letztere Diviſion 
zum Rückzug gezwungen worden war. Der Kaiſer, welcher 
überall bei ſeinem Erſcheinen von den zahlreich anweſenden Zu: 
ſchauern mit lebhaften Hochrufen begrüßt wurde, kehrte alsdann 
zu Wagen nach Weißenfels und von dort mit der Bahn nach 
Merſeburg zurück. 

Berlin, 17. Sept. S. M. S. „Eliſabeth“, 19 Geſchütze, 
Kommandant 7 zur See Hollmann, iſt in der Nacht vom 
15. zum 16. d. M. in Plymouth eingetroffen und beabſichtigte 
am 20. d. M. die Heimreise fortzuſetzen. 

Kiel, 17. Sept. Das Panzergeſchwader iſt heute Nachmit⸗ 
tag hier eingelaufen. An Bord des „Kaiſer“ befand ſich der 
Chef der Admiralität, General v. Caprivi. 

Wiesbaden, 16. Sept. Die Generalverſammlung des 
Vereins zur Wahrung der Intereſſen der chemiſchen Induſtrie 
beſchloß eine Eingabe an den Bundesrath zu richten: den in⸗ 
ländiſchen Petroleum Raffinerien den Bezug von zollfreiem Rohöl 
und deſſen Verarbeitung unter Zollkontrole zu geſtatten, ſo daß 
das Fabrikat (Leuchtöl) erſt beim Austritt aus der Fabrik dem 
Zoll unterliege. Die Punkte fünf (Maßregeln zum Schutz gegen 
mißbräuchliche Verwerthung von Fabrikgeheimniſſen ſeitens An⸗ 
En: ſechs (Internationale Vereinbarungen bezüglich einheit⸗ 
cher Analyſenmethoden für die Beſtimmung des Handels werthes 
chemiſcher Produkte) und ſieben der Tagesordnung (Antrag Kalle, 
betreffend die Arbeiter⸗Invaliden⸗Verordnung) wurden durch Ueber⸗ 
weiſung an Kommiſſionen erledigt. 

Dresden, 17. Sept. Auf noch unermittelte Weiſe ent⸗ 
gleiſten heute früh 2 Uhr am Eingang zum Leipziger Bahnhof 
von der Marienbrücke her die beiden Maſchinen eines Güterzuges, 


München, 17. Sept. Kardinal Howard iſt zu dreitägigem 
Aufenthalte hier eingetroffen und empfing in ſeinem Abſteige⸗ 
quartier im „Bayeriſchen Hof“ die Beſuche des hieſigen Nuntius 
und des hieſigen Erzbiſchofs, ſowie diejenigen des engliſchen und 
des franzöſiſchen Geſandten. 

Kopenhagen, 17. Sept. Gladſtone iſt mit ſeiner Ge⸗ 
—.— ſeinem Sohne und ſeinen beiden Töchtern zu der heute 
auf Schloß Fredensborg ſtattfindenden königl. Tafel geladen. 
Prinz Albert Viktor, älteſter Sohn des Prinzen von Wales, wird 
morgen, der Prinz von Wales wird in der nächſten Woche zum 
Beſuch in Fredensborg erwartet, die Ankunft der Prinzeſſin Leulſe 
von Schleswig⸗ Holſtein⸗Glücksburg flieht in den nächſten Tagen 
bevor. — Der ruſſiſche Botſchafter in London, Baron Mohren⸗ 
heim, tritt heute Abend die Rückreiſe nach London an. 

London, 17. Sept. (Ausführl. Meldung.) Die „Times“ 
erwidert auf den jüngſten Artikel der „Nordd. Allgem. Stg.“, 


England wünſche mit Frankreich auf gutem Fuße zu leben, jet 


N 


gleichzeitig aber auch Deutſchland wohlgeneigt, England trachte 
nicht danach, militäriſche Bündniſſe mit Frankreich oder Deutſch⸗ 
land abzuſchließen, ſondern biete beiden Staaten ſeine Freund⸗ 
ſchaft an. Das Wohlwollen Englands ſei keine Gabe, welche 
ein Volk in vernünftiger Stimmung gleichgiltig behandeln dürfe. 
Ohne diplomatiſche Verträge könnten Freundſchaftsbündniſſe 
zwiſchen Völkern geſchloſſen werden. England könne nicht ver⸗ 

eſſen, daß es mit Deutſchland Vieles gemein habe, ein ſtarkes 
Hauſchland biete der Welt eine Bürgſchaft dafür, daß keine 


Macht den Frieden ſo leicht ſtören werde, das deutſche Reich habe 


ſeine Stärke gut angewendet, ſein Einfluß ſei im Allgemeinen ein 
heilbringender geweſen und dies ſei zumeiſt dem Kaiſer Wilhelm 
zu verdanken. 


g, 17. Sept. Der Poſtdampfer „Hammonia“ der 


ambur 
BAR. era e iſt, von Newyork ko 
deute Mittag 1 Uhr auf der Elbe eingetroffen. 


mburg⸗ 
ommend, 
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Meteorotogifche Sept Beobachtungen z zu u Poſen 
im September. 


Datum arometer auf U a Temp. 
Gr. reduz. in mm.] Win d. Wetter ii. Ceſ. 

S tun de 82 m Seehöhe Grad. 
17. Nachm. 2 759 9 N mäßig trübe 19.0 
17. HER 10 759,2 E O ſchwach 5 trübe 1153 
18. Morgs. 6 757.9 ſchwach 19 152 

Am 1 . Wirme-Meyimum: 2104 Ce 
“ „ Wärme⸗Minimum: 4182 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Patch am 4 September Morgens 1, 4 Meter. 
Mittags 102 
5 . 16 5 Morgens 1,02 = 


1 „Ruſſen de 


rene 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


Fonds⸗Courſe. 
. a. M., 17. . e Still. auf Wien 


A. — Rheinifche do. —. 
TORE Reichsanl. 1024. 


He 
Hag. Bed eng, 8 55 


ank 711,75. Kreditaktien 2514. Silberrente 67. 
1 663. Goldrente 843. Ung. Goldrente m. 1860er Looſe 
119}, 1864er Looſe 315,80, Ung. Staatsl. 223,90. do. Oſtb.⸗Obl. IL 
97. Böhm. Weſibahn 75 Elifabetbb. —. Nordweſibahn 1 
15 252, Franzoſen 2744. 1 130%. Italiener 915. 
1877er Ruſſen 91, 1830er Ruſſen 72}. Orientanl. 57}. entr. 
Pacific 1104. Diskonto⸗Kommandit — II. Orientanl. 575. iener 
Bankverein 90 5% öſterreichiſche Papierrente 79}. Buſchterader —. 


8 Counter 72, Gotthardbahn 1124 


rten —. Ediſon 118. Duxer 
Nach Schluß der Börſe: Sehr ſeſt. 1 2 ii 
fen 2754. Galizier 2524, Lombarden 1303, II. 


Orientanl. —, Egyoter 72, rar Fe Marienburg⸗ 


Mlawka —. 
hr Frankfurt a. M., 17. Septbr. 1 Kreditaktien 
2523, Franzoſen —, Lombarden 131, Galizier —, 1 5 — 
Papierrente —, Egypter 52, III. Orientanl. —, 

Gotthardbahn 1128, Deutſche Bank —,—, ander et dan —, aa h 
—, 4proy. ungarische Goldrente — A nleihe —, Marienburg⸗ 
Mlawka —, Mainzer Heſſiſche Ludwigsbahn 1145, Türken —. 
— — Oſtbahn Oblig II. 97. Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier —. 


Wien, 17. Sept. e Feſt. 

Papierrente 78,32} Silberrente 7870, Oeſterr. Goldrente 99.60, 
6⸗proz. ungariſche Gobreste 119.10 4⸗proz. ung. Goldrente 87. 424, 
deuroa ungar. Papierrente ©6,10. 1854er Looſe 120,25. 1860er Looſe 
133,20 1864er Looſe 167.75. Kreditlooſe 169,75. Ungar. Prämien 
113,00 Kreditaktien 294,00 Franzoſen 321,60. Lombarden 152,90. 
Galizier 294,50 Kaſch⸗Oderb. 145.00, Pardubitzer 140 50. Nordweſt⸗ 
bahn 19604 Eliſabetybahn 223,75. Nordbahn 2647,50, ſterr.⸗ 
Ung»Bant ——, Türk. Looſe —,—. Unionbank 11160. Anglo⸗ 
Auſtr. 109 25 Wiener Bankverein 106,60. Ungar. Kredit 292,75. 
Deutſche Plätze 58.55. Londoner Wechſel 119 95. Reue: do. 47 '37, 
Amſterdamer do. 98 80 Napoleons 9,50. katen Silber 


100.00. Marknoten 58, 55. Ruffiſche Banden 1. 18. Lemberg⸗ 
Göernowitz —.—. Kronpr. Rudolf 167,50 Franz⸗Jo 1 Dur: 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb. ——. Elbthalb. cm Tramway 


232.25. Buſchterader — —. Oeſterr Hproz Papier 8 

Nachbörſe: Ungar. Kreditaktien 253,50, öſterr. Rrebitaftien 295,00, 
4proz. ungariſche Goldrente 87, 6%. 

Paris, 17 Sept. (Salub-Courie.) Feſt. 

Jproz. amortiſirb. Rente 81,724. 3 pro; Rente 79,30 excl., 4 proz. 
Anleihe 108,65, Ital. 5proz. Rente 91.35, Oeſterreich. Go'drente 
864, G6oroz. ungar. Goldrente 1024, Aro ungar. Goldrente 743, 
5 proz. Ruſſen de 1877 94,00, Fer ofen 685 00, 8 » (ifo 
bahn⸗ Aktien 331,25, Lombard. ioritäten 294 00, Türken de 1865 
10,625. Türkenlooſe 51 373, III. Orientanleihe —. 

redit mobilier —.—, Spanier neue 5755, Suezkanal ⸗Aktien 
2420, Banque ottomane 752.00, Credit foncier 1300,00, Egypter 364,00, 
Banque de Paris 1000, Banque d'escompte 512,00, Banque bypothecaire 
Lond. Wechſel 25 314 5 Rumäniſche Anleihe —. 
FJoncier Egyptien 555,00 
Florenz, 2 Sept. pCt. Italien. Rente 90,92, Gold —.—. 
London, 17. Septbr. Conſols 10044, Italien. öprozentige Rente 
e 18 87 df 5 Lombarden ale dur, 


4 5 Türfen 8 1805 10 108 Aproz. funde Amerik. 
1211 8 Defterreichifche Silberrente —, do. Papierrente — Aproz. Unga⸗ 
1 Goldrente 733, Oeſterr. Goldrente 844 Spanier 574, Egypter 
718. Ottomanbank 19%, Preuß. 4proz. Conſols 991. Feſt. 
Suez⸗Aktien 94}. 
Silber . Platzdiskont 23 ot. 
In die Bank floſſen beute 40,000 Pfd. Sterl. 


Produkten⸗Kurſe. 


Köln, 17. Sept (Getreidemarkt.) Weizen 7729 77 loco 19,50, 
fremder loco 20,25 per Nonember 18,75, per März 19,80. Roggen 
loco 15,50, ver Novbr. 14,65, per März 15,35. er loco 15,25. 
KRübd! locb 36,70 per Oktober 36.00, per Mai 34,80 

Bremen, 17 Sept. Petroleum (Schlußbericht) ſteig. Standard 
wbite loco 8,15 28,20, per Okt. 8 15 38,20, per Nov. 8,03, per Dez. 
8,40, »er Januar 8,50. Alles bezahlt. 

Hamburg, 17 Sept. (Getreidemarkt.) Weizenloco unv., auf Ter⸗ 
mine flau. ver Sept.⸗Ott. 80,00 Br., 179,00 Gd, per Okt Nov. 
181.0% Br. 180 7 Gd. Roggen loco unv., auf Termine ruhig, per 
Sept. Okt 137,00 Br. 136,00 G0, per Okt. Nov 138 00 Br 137,00 Go. 
Hafer und Gerſte und. — Rüböl ſtill loco 70,00, per Ottober 69.00. 
Spiritus rubig, per Sept. 44 Br, ver Sept.⸗Okt. 44 Br., per Nov.⸗Dez. 
42 Br. — Kaffee feit, Umfas 3000 Sack. — Petroleum feft, Stan⸗ 
dard ie loco 8,25 Br, 8,20 Go., per Sept. 8,20 Gd., per Okt.⸗ 
Dez. 8.35 Gd. Wetter: Trübe. 

Wien, 17 September. (Getreidemarkt.) Weizen per Herbſt 10,53 


905 


Gd., 10,55 Br., per Frühſahr 11,18 Gd., 11,20 Br. Roggen per 
Herbft 8, 18 Gd., Era 15 per Frühlabr 8,62 8,65 Br. Hafer 
ver Herbſt 7.03 Gd. 5 Br., pr. 765565 7,48 Gd., 7,50 Br. 


Mais pr. Gene ola 7,00 Gd., 

3 17. September. Ba 

Amſterdam, 17. Sept. 8 (Solubdericht) Weizen 

auf Termine niedriger, ver Nov. 256. — Roggen loko kün, auf Ter⸗ 
mine unverändert, per Okt. 166, per März 173. Rüböl loco 41}, per 
Herbſt 384, per Mai —. 

Antwerpen, 17. Sept. Getreidemarkt. „ Weizen 
9 5 flau. Hafer flau. Gerſte weichend. 


ntwerpen, 17. Sept. Petroleummarkt (Schluß bericht.) Raf⸗ 
Bre Type weiß, loko 204 bez. u. Br., per Okt. 208 Br., per Okt. 
In ver Novbr.» Des. an bez., 21 Br. Steigend. 


Sept. Rohzucker 88“ rubig,, loko 53,00 a 53,25, 

Weißer Zucker träge, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm, per September 60,30, 
per Oktober 59,80, per Oktbr.⸗Januar 60,10, per Januar⸗ April 61, 

Paris, 17 Sept Produktenmarkt (Schlußbericht.) Weizen a 
ver Sept. 24,90, per Okt. 25,25, per Nov.⸗Febr. 26,10, per Jan.⸗April 
20,80. Roggen ruhig. per Sept. 16,25, per Jan.⸗ April 18,00. — 
Mebl 9 Marques ruhig, ver Sept. 55,90, per Okt. 66,40) ver Ron. 7 — 
57.80, per Jan⸗April 58,90. — Rüböl, träge, per Sept 8 
Dftbr. 81.00, ver Nov. Degbr. 81,00, per Ber il 9160. — — 
— 5 ruhig, per Sept. 50,50, per Okt. 51,00, per Nov. „Dez. 
51 25. ver Januar⸗April 51,50 — Wetter: Schön. 

Bradford, 17 Sept. Wolle ſtetig und ee Alpaca⸗ und Mon 
hairgarne feſt, Garne ftetig, Stoffe, Worſted, ſtet 1 

Glasgow, 17. Sept. Roheiſen (Schlußb.) Mixed numbers war⸗ 
rants 46 0 2 d 

Glasgow, 12. Septbr. Die Verſchiffungen betrugen in der ar 
Woche 10,300 Tons gegen 10,900 Tons in derſelben Woche 
vorigen Jahres. 

London, 17. Sept ‚Havannazuder Nr. 12 22} nom. 
9 1 7 17. Septbr. An der Küfte angeboten 9 Weizenladungen. 

racht werter: 

London, 17. Sept. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen ruhig. 
1 Sh. billiger verkäuflich. Mahlgerſte 10% niedriger als vergangene 
Mehl träge. Hafer und Mais träge. Bohnen und Malzgerſte feſt. 


rr 


1 
f ben. Rune || 


ee 


ul Fe Sa: 


Liverpool, 17. Sept. ee ne Umſatz 12,000 

B., davon für Spekulation 9 847. 5 Feſt. Middl. 
amerikaniſche e d Shan cenung 551. 

Februar⸗ 3 551, Mai: Juni ieferung 65 ; 

Liverpool, 17. Sept. Baumwolle (Salulbeng) Weitere Mel⸗ 
MO 9 brown fair 7, do. do. good fair 74, Oomra fair 7 d. 
e Janeiro, 15. 5 Wechſelcours auf London 21, 
do. — Bari 416. 3 Kaffeemarktes: Steigend. Preis für 
4600 à 4750. 1 0 1 955 Dagessufuhr 11,000 Sad. — 
Bee nach Nordamerika 42,000 Sad, do. nach dem Kanal und 
Nord⸗Europa 14,000 000 Sad. do. nach dem Mittelmeere 8750 Sack. 
Vorrath von Kaffee in Rio 273,000 Sack. 


Bromberg, 17. September 0 der Handelskammer 
Weizen matt, feine neue 180 — 185, mittlere Qualität 
160 — 175 Mark, abfallende Qua tät 145 — 155 Mark. — Roggen 


feine Qual tät gefucht, 135 — 1 227 k. mittel do. flau 13) — 134 


Mark, abfallende do. N ul — 


Feſtſetzungen mittlere eringe Waare 
der ſtädt ſchen Markt⸗ 70 ae doc Nie⸗ 
Deputation. drigſt 15 


1270 12 60 1249 


afer Kilog 12 20 
bfen 17 —|16 —1[1550|) 5 — 
Raps, fein 31,20, mittel 29,10, ord. 27,— 
Rübſen, Winterfrucht, feine 31.20, mittel 29.—, — 27.— en 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3, 0 1755 3,50—3,75 Mark, pr 
100 Kg. 66507750 Mark pro 2 Liter 0, 12—0, 18.0 1401 1 
a N. u, per 50 Klgr el Mark, — Strob, ver 
Sant 0 Klgr. 23,00 —24,00 Mark. 


eren 17. 8 (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (per 2000 Pfund) „mebriger. Be —, Gentner 
Sg a n 8 per Sept. 1545) bez. Br., per 
Sept⸗Okt. 154,50 bez. Br per O Au, 153 2.50 bez, ver Nov.⸗Dez. 
153 bez., 5 November. ſchleſ. —, Dez.⸗Jan. —, 1884 April Mai 
157 Br. — Weizen Gekündigt — Centner ver Sept. 194 Br. — 
Beer Gekündigt — Ceniner per Sept. 127 Br., per SE Nov 127 
r A Nov.⸗Dezbr. —.—. 1884 April⸗Mai — — Ra 1 
Ctr. per Septbr. —, per vie 70 H. ober 320 865 — ns 
rubig, Gekund igt. — Centner. Loko 70 B r., per Sept. 68,00 B 
September » Oftober 68,00 Br. per Oktober » November 9800 0 get 
per November ⸗Dezember 68,00 Br., per November⸗März —, per Januar⸗ 
Mai —, per Januar⸗Februar — bez. ver Febr. März — bez. per März⸗ 
Abril —, per April⸗Mai 69,00 Br., per Sept. d., 
September ⸗Oltoder — Br. —.— Gd. per oktober November — 
per eee eee Br., — Spiritus, böher Selündig. 
lege, use a ae . ek ber 4008 
ef. —, r. 
be 884 per Dezember ⸗ J 1 496) @b, 


r. —.— 


Breslau, 17. Sept. 91 Vormittags. 


e 


* + 5 . 
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S 
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Ubr [Brivatberi 
Landzufubr und Angebot aus zweiter Hand war müßte, 
mung im Allgemeinen luſtlos. 


15,50—18,20 —20 


Weizen in waer Haltung, per 10 18051 850 ie 


got — Gerite 
ver 100 Nute netto 13,00—14,00 2 
Fafer n 
ark, feinſter über No tiz 
100 Kilogramm 14 0014 80. 00% ; 
fuhr, ver 100 Kilo 15,80 bis 17.00 bis 18,80 — 
21.00 bis 22,00 me — ig 
bis 20,50—22.00 


0 M., per Sen ein⸗ 


770 ſeſt per 50 Kilogramm 8.80 sis 40 Marl. fremde 
7.70 8.40 Mark. per Sept Okt. bis 9.10 M. bez. — Klee⸗ 
amen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm —.— M., fremder —.— 

per Sept.⸗Olt. bis —— Mark. — Tannen⸗Klee⸗ 


ark, 
famen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Marl — Schwedi⸗ 
ſcher Kleeſamen ruhig. — M. — Thymothee — Zufuhr, 


per 50 Kilogramm — M. 
Stettin, 17. Sept. [An der Börſe.] Wetter: Trübe. — 
— „ alonetet 385. Wild, S. 


Temperatur + 16 R 

Weizen anfangs Hau, 8 Schluß gez per 1000 Kilogramm loko 
gelber und weißer 4 er 70—188 ag per Bept.sDiE, 
187— ar: 1 per Okt „Nov. 1 87189 M. 977 per Nov. „Dez 
— M. bez., per Rei 197—199 M. bez. n, anfangs 
Hau, Schinz Ne,» ver 1000 Kilogramm lofo e 111 8 5 De 
eringer — 129—148 M. bez., per 
bes, per Ott Ao. 145—146.5 M. bez. ver Ron De 14140 Mal 
bez., per April⸗Mai 153—152,5—154_ Mark bez. Gerſte ſchwer 
ver käuflich, per 1000 Kiicgr. lolo 2 und Märler 1 
M., feine Brau: 148—155 Mark bez. — Hafer . Mark bes 
Micr. loko alter 138—148 M., neuer 126 bis 134 bez. 
Winterraps ver 1000 Kilogr. loko 290—310 M., geringer 250 
bis 280 Mark bez. 
loko 290—308 bez., per Sept.⸗Ok 2 M. nom ver Okt. 5 — 

— M. — Rüböl feſter, per 100 Alger. loko ohne Faß bei Klei 
keiten 67,5 M. Br. per Sept. 66.75 M. Br., per N 65,5 
bez., 5 M. Br., Ott. 9 „Nov 66 M. Br., Nov.⸗Dez. — prll⸗ 
Mai 67 M. Br. — Spiritus fefler, per 10,000 Lier vt. loko 
ohne Faß 51.8 M. A ee Anmeldungen — M., kurze Liefe⸗ 
rung ohne Faß — Sept. 52—5ʃ, 0 A per September 


Oktober 50,8—51 Br Br. u. 8 Okt.⸗Nov. 49,850 M. 
bez., per N 49,148 648,8 M. Fey 0 u. Gd., per Dez.⸗ 
an. — — M. per April⸗Mai 50 —50,1 M. bez., 50 . Br. u. Gd. — 


ngemeldet 1000 Str. Weizen, — Itr. Ro oagen. — 20 Spiritus. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 187,5 M., Roggen 146 M. Rüböl 66,75 


Spiritus 51,9 ih kr be. . lolo 8,35—8,4 W. tr. bez., 
bei 2 11 — N — Br. u. Gd., in Svreis 91 
te Uſanz — N. tr 


bez, per Dez. neue Uſanz — M. tr. 
7 (Oſtſer⸗Zta. * 


e 7 per 1000 Kilo 


r 


„ 


2009 Zentner. ver Okt.⸗Nov., per Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan., per Yan. s 
Berlin, 17. Sept. Wind: Oft. Wetter: Trübe, warm. Roggen per 1000 1 loro 140—162 nach Qualität.] Februar - März und per März⸗April 23 Br., — Abri dai 8 er 
Wir hatten beute einen ziemlich lebhaften Markt, deſſen Haltung. Lieferungsqualität 147,74 Mark, ruſſiſcher feiner ſchwimmend — bez., Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
mit alleiniger Ausnahme von Weizen, eher feſt genannt werden durfte. ruſſiſcher 148 ab Kahn bez, inländ. neuer —, do. feiner neuer 160 | Sack. Loko — Brief, per dieſen Monat 13,0 Gd., per Sept.⸗Okt. ’ 
Loo Weizen vernachläſſigt. Für Termine hatten die neuer» bis 161,5 ab Bahn bez., hochfein — bez., mittel — ab Bahn bez. | —, per Okt.⸗Nov., per Nov.⸗Dez. und per Dez.⸗Jan. 18,5 Br., per 
dings weſentlich 3 Weizen⸗ und Mehl⸗Notirungen zablreiche klammer —, do. geringer — ab Bahn bez., abgel Anmeldungen — M.] Jan.⸗Febr. — Br. Termine unverändert. x 
Realiſationsordres an den Markt gebracht, fo daß dieſer um jo flauer 140 dieſen Monat 147,7—149—148,25 ez. ver Sept. Okt. 1475-19 „ Ro en mehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
verlief, als die Platzſpekulation mit fortgeſetzten Blanko⸗Verkäufen nicht 148,25 bez., per Okt.⸗Nov. 149,5 —150,25—149,75 bez., per Nov.⸗Dez. inkluſtve ack ver dieſen Monat und der Sept.⸗Okt. 20,90 — 20,95 bez., 
urückhielt. Schließlich wieſen die Kurſe einen Rückgang von nahezu 151.75—152.5—151,75 bez., per Dez. 1883⸗Jan, 1884 — bez., per April⸗ | ver Olt⸗Nov. 21—21,10 bez., ver Nov.⸗Dez. 21,25—21,35 bez., per 
2 M. nach und die Tendenz blieb flau. Mai 1884 155,75—156,25—155,75 bez. — Gekündigt 9000 Zentner. April Mai 21.40 —21.60 bez., Mai⸗Juni — M. — Gef. 1000 Zentner. 
Loko⸗Roggen ging mäßig um; feine neue Waare, welche knapp Gerſte per 1000 Kilogramm Ae und kleine 130—210 M., Weizenmehl Nr. 00 27,50 — 286,00, Nr. O0 27,75—24,00 Nr. 0 
angeboten iſt, war gut beachtet. In Folge deſſen nahmen Termine Futtergerſte — n. Q. Brenngerſte 148 bez. 8 u 123,75 bis 22,00. Roggenmehl Nr. 0 22,75 —21,75, Nr. 
vom Beginn des Marktes fefte Haltung an und erzielten alle Sichten Hafer per 1000 Kilogr. ioto 130—165 nach Qualität, Lieferungs-] 0 u. 1 21.25 bis 20,25 M. 8 
bei reger Kauflust höhere Preiſe. Gegen Schluß erlangte indeß das qualität 128,75 M., vomm. mittel neuer 140-146 bez, alter — bez., Rüböl ver 100 Kilogramm loko mit Faß 68,1 M., ohne Faß 
Angebot die Oberhand, weil ſüdrufſiſche Offerten erneuert und eine | ſchleſiſcher ge 144147 bey, do. feiner 152—156 M. bes, Dvers | — N. per dieſen Monat „ bez, per Gept.:Dit. 66,8—66,7 den. 
Partie von Riga, Verladung alten Ottober a 135 P. cif. Stettin | bruder — M. preuziſcher mittel 137—142 bez., do. guter 145— 150 bez., | per Oft.» Nov. und per Nov.⸗Dez. 66.4 bez., per Jan.⸗Febr. 66,6 bez., 
geſchloſſen wurde. Ein kleiner Fortschritt gegen Sonnabend blieb indeß I feiner alter —, per dieſen Monat, per Sept.⸗Okt. und per Okt.⸗Nov.] per April⸗Mai 66,7 bez. 
immer noch übrig. > 128,75—126,5 bez. ver Nov. Dez. 129,25—130 bez., per Jan.⸗Febr. Petroleum, rafftnirtes (Standard white) per 100 Kilogr. mit 
Loko⸗Hafer in feiner Waare gut zu laſſen. Termine feſt und | — nam. Der April⸗Mai 133.25 —136—135 bez., per Mai⸗Juni — bez. N in Poſten von 100 Klogr., loko — M., ver dieſen Monat 24.5 


Produkten -Nörſe⸗ bis 186.5 bez, per April-Mai 1884 196—197—196 bez. — Gelündigt d Lol — bez., per biefen Monat — Br., per Sept. Okt. 225 Br. 


beſſer bezahlt. Roggenmehl und Mais etwas theurer. Rüböl | — Gel. — Zentner. bez., per „Dit. 24,5 M. bez., Aper Okt.⸗Nov. 24.5 M. bez., 
behauptete vorgeſtrige Notirungen gut. Frühlahr war in ziemlich guter Erbſen Kochwaare 185 —220, Futterwaare 165—180 M., ver | Nov.⸗Dez. 24,7 M., per Des.-Jan. N — Gekündigt — Er 8 


Frage. Petro leum beſſer. 1000 Kilogr. nach Qualität. 4 5 

Spiritus ſetzte mit guter Kaufluſt feſt ein und wurde Durchs Mais lolo 132— 142 nach Qualität gef, per dieſen Monat 133, 

ängig böher bezahlt, bis die ſtarke Lokozufuhr dem Angebot die Ober⸗ PE, Sept.⸗Okt. 132 M., per Okt.⸗Nov. 133,50 M. bez., per Nov.⸗Dez. 

and derſchaffte. wödurch alle Sichten den kleinen Nutzen wieder aufs | 13425 bez. — Gefünbigt — Str. . } 

geben mußten. f 5 Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Lolo 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loto 150 —220 Mart | 24 bez., per dieſen Monat — Br., per Sept.⸗Okt., per Okt.⸗Nov., 

nach Qual., gelbe Lieferungs qualität 183.5 M., mit Geruch — ab Babn | per Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan., per Jan.⸗Jebr. 1884, per Febr.⸗März 

bez., per dieſen Monat vom 15. 184 M. per Sept. » Dit. 184 183,5 und per März⸗April 23 Br.. Termine unverändert. 

„per Okt.⸗Nov. 184 5—184 ber, ver Nov. Dez. 187—186,5—186.75 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Li 
loko ohne Faß 52.9 M. bez. loko mit Faß — bezahlt, Alan e 
Anmeldungen —,.— mit leihweiſen Gebinden —.— bez., ab Speicher 
— bez., frei Haus — M., per dieſen Monat 53,8 —53,5— 53,6 bez., 
per Sept.⸗Okt. 52—52.3—52 bez. per Okt. —, per Okt.⸗Nop. 50,7 
bis 50,8—50,5 bez., ver Non. — bez., per Nov.⸗Dez. 50,2—49,7—49.8 
bez., per Dez. — bez., per Dez. 1883⸗Jan. 1884 — bez., per Jan.⸗Febr. 
— bez., per Febr.⸗März — bezahlt, per April⸗Mai 51,1—51,3—50,9 bis 


Trockene Kartorrelftärfe ver I Kilogramm brutto infl, 1 51.1 bez. — (Set. 20 000 Liter. 


5 Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für beimifche ſolide 
Fonds; und Bltien-Bärie, eg 1 5 8 feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Preis⸗ 
? 5 E and gut behaupten. 3 B { N 
Berlin, 17. Sept. Die beutige Börſe eröffnete in ſeſter Haltung Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben feſt bei 
und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet. In] mäßigen Umſätzen. \ ? ? 
dieſer Beziehung waren die beſſeren Notirungen der fremden Börſen⸗ Der Privatdiskont wurde unverändert mit 3 pet. diskontirt. 
plätze von beſtimmendem Einfluß. Die Spekulation hielt ſich ſehr re⸗ Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien 
Kon und en u aun a 5 ſehr engen se zu 5 77 12 55 9 5 5 Pe 1 um; — — er 1 er Iniändiſch Eiſenbab 
uch im weiteren Verlauf des Verkehrs blieb, von unweſentlichen] waren gleichfalls etwas beſſer und ruhig; andere öſterreichiſche ahnen ändiſche Eiſenbahnaktien erſchienen ziemli ; Mainz: i 
Schwankungen abgeſehen, die Tendenz eine feſte. waren feſt. hafen etwas beſſer, Marienburg⸗Mlawka he nenn 
Umrechnungs⸗Saähet 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Frants = 80 Marl. 1 Gulden öſterr. Wäbrung — 2 Fart 7 Gulden jüpd, Wahrung — 12 ark. 100 Gulden hol. Währung = 170 Mast 
1 Mark Banco — 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark Livre Sterling = 20 Marl. 5 


. . . . 1 ˙ *˙ ˙ ͥ̃⁰ů P ̃ ů¹ðLͤ 7 ——— Ä ND 
Wechſel⸗Kurſe. Anslandiſche Fonds. Eiſenbahn⸗ Stamm- Btesd. S.. Deſt. Lit. B. (Elbeth.) 0 | 87,30 G ordd. Bant 57 15506 
Amſterd. 100 fl. 8 T. 33 Newyork. St.⸗Anl. 0 129.00 G fand Stamm Prioritäts e Aktien. örlit Raab» Graz (Pranl.)]4 Nordd. Grundtb.| 0 | 41.0 b 
tw 8 do. 7 121.25 bz Dividenden pro 1882 do. Lit. B. Oeſt. Krd. A. p. St. 91 504.00 bz 
48,00 bz Aachen⸗Maſtrich 2} 58,40 bz Oldenb. Spar⸗B. 15 168,75 bz 
a 91,40 bz ltona-Kieler | 9% 235.75 G Petersb. 111,75 4@ 
ars 100 Fr. 8 T. 0. k Berlin⸗Dresden 0 B It. 89,25 bz 
zen, öl. Mähr 9 T. 4 1170,70 6 Deſt. Gold⸗Rente 4 | 84,90 e 6B [Herlin⸗OJamburg 194 do. do. neue] M. 47.50 
Prsch 100 f. 8 . 201,00 be do. Papier⸗Rente 4 66,50 G Bresl.⸗S.⸗Irbg. 4 b 99. Obligat. gar. 
arſch. 100 R. 8 T 6 20170 da do. do. 5 Dortm. Gron. F. 2} | 68, St. Ul. UI. VI. Tbeißbahn 
a 67,00 B IHallesSor.»Gub. | 0 0 B. F. 4 Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. ö 


Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen als u 
Ungariſche 4 proz. Goldrente und Italiener als leer zu N rn 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in fefter Hals 
tung ruhig; inländiſche Eifenbabn- Prioritäten feſt und ftill, 

Bankaktien waren ziemlich feſt und rubig; die ſpekulativen Diskonto⸗ 
e 9. 8 ende bel Darmſtädter Bank feft 8 
zuftriepapiere feſt und theilweiſe belebt, beſond ien v 

Brauerei⸗ und Zuckerfabrik⸗Geſellſchaften. F 
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Geldſorten und Banknoten. do. Silber⸗N 
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te 
R do. 250 Fl. 1854 MNainz⸗Ludwgsh. do. Lit. G. ; Ung. Nordoſtb. gar. ö 
hi 1025 > do. Prod. 1858 — 313.90 G Ranp⸗ Mane 6 109. Fit · 3110: do. ORb.1. Em. gar. 
s do. Lott.sX. 186015 119 25 b. B RI. Frdr. Franz 84 213. Lit. 451102, . . 
16,72 53 o. do. 64 8 8 8 8 5 . „K. 10. Pr. B. A. G. 25 
80 ACD. E i bo. de 1878 Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 100 80 | 
17¹ (Lit. B. gar. f nl Fe Best. Nrdw. Gld.⸗P. 5 103,80 6 Roſtocker Bant 
2 I8-Gneſ do. V. Em Neich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 1103,50 G ] Sächſiſche Bank 
N Una Nrdoftö. GB. 5 | 99,00 c Schafb. B. Fer. 4 5 
er de. Stade t. 15 | 98,10 Ds [Stang Polen gar 99 85 * 
9 ee 86.40 0 Tiiſtt⸗ Juſterbur Cbark ⸗Nrement. 9.5 | 93.50 bi 1 1 B: 
1 e A 5 8700487, 10b ; Weim.⸗Gera (gr. N Gr. Ruſſ. Eiſb.⸗G. 75 bz 5 | 2,00 @ 75 
150 9975 do. 87.10 b3 do. 21 fonv. 5 udo. do. Lit. B elez⸗Orel gar. 40 G 74 130.50 * 
Sbints⸗Anlehe 4 100.0 Bi „Fons. Anl. 1871 87,1087, 20] do. 0 20.90 b Maad.⸗Wittenderge al Jelez⸗Woroneſch g. | 
Staats-Schuldſch. 3 99,00 b . do. leine | 87.25 8 PWerra⸗Babn 10970 638 Jide do. SR, o8loroWoronichg. 5 | 98,40 53 
5 ae Schſv. 34 99,00 = . do. 187205 1 ; 12 do. Obligationen ö 00 B Inpnſtrie · Aktien. 
Her. Stadt Oelig 410270 00 Fug dert 2 | 01.09 MB Dividende pro 1882, 
— 7 En 8 e gar. 5 101.40 08 5 9 
vu do. eine 4 * 
n 56 [do. de. II. G. Wend. (un) — 48. M., Bol. L H. S Mosco⸗Nidſan gar 5 10e , Se A — 900 % 
de. glace 8 J de wee e 0 6 c 8 10 8 eg 1 See, et ere — 108,0 8 
— „ 0. r. N 5 2 L. 7, . 1 . els aſy 5 — 1 . 4 
er bent. 94,0 6 de. „ de. „18605 |: Gonberdb 08% | = 1112 8 RiäfansKoslom. g. 70 3 
ee r 60 55 do. Boden⸗Kredit 5 86, Kaſch.⸗Oderb. — 1 . Lit. B. Riaſchk⸗Morczsk. g. ö 75 G 
he 40 G Gute aber a i : u. n ee 5 el us 
A, Brandenb Kredit Türk. Anl. 1865 Fr St. . gar. 34 Sit. E bog. 135,10 % 
Dart iche 3 do. Looſe vollg. 42 58 6 364 . Lit. 4 102.60 G Te 0 144 S S m 106.90 b 0 
„ 60 5 fung. Golbrente E. 8 5 . gar. 44 8 F 107.0 © Weenerll. ne 
do. 4103.00 G f do. Geld Ind Anl. % Aufß. Stsb. (gar.) 7.38 125, “ba 1879410280 60 do. VI. Em. 5 99 25 5 475 —R 
0 4 101 20 b do. Papierrente 5 | 73,00 bz Auf. Süd. gar ar . do. v. 1829410480 % TZarstoesGelo 5 67.50 G 136,00 bz 
oſenſche neue 101.30 8 do. Looſe f we 221.90 bz Sawei Hatonsb — N . v. 103,00 G — 52,00 88 
0 G do. St.⸗Eiſb.⸗Anl. 5 08,25 ba do Weſtbahn = 16,25 bB 9 1 Bank⸗Aktien. = 8 
47.50 B 
Hypotheken ⸗Certifikate. Turnau⸗Prager | 5 64 1120,00 G 5 9 G 
Ung.-Galß. 5 | 68.60 6 150 A B 178 Stolberger gi 
D. G. -C. B. Pf rz. 11005 108,50 65 g 5 Oſtpr. Sudb. A. B. C. 44 15 5 25 bi olberger Zink 1 25 7 
. I rr 110 10440 6% iar. W.. e . — 22325 dc Fele Trees |6 10290 © i 54,75 8 Weff. Brot Id. 50 8 
TE 0 do. 10014 | 96,70 ba — TI ee 4 er. — 
Renten brieſe. do. do. do. 4102.50 Berl. Dresd. St. P — | 47,75 56 — — S. ul MU. 6 1105,50 B h oe Ri 8675 3° 
märt. Bresl.⸗Warſch, 2 | 77,50 b Thürmger 1. 90,00 B ; 0 | 10.00 48 
Hall.⸗S.⸗Gub. 5 113.00 G do. II. Serie 4 bz 8 75 G 
arienb.Mlawla 5 119,50 b5@ [ Weimar⸗Geraer 4/101 90 3 3 08 
} Nünſt.⸗Enſchede — | 26,40 bc [Werrababn L Em. 44102 10 Danziger Privb. G = 25 b ö 
% III. Vu. VI. Nordh.⸗Erfurt., 4 | 99,50 bz Dann Banf 8 G . 4 66.80 
er ö II. n. ö Oberlauſiger „ 75.25 46 Aachen-Maftrichter 4 8 I. do. Betteibant| 5 & Io. Straßenb. 5, 124.00 8 
1 a Dels⸗Gneſen „ 8 Albrechtsbahn Mar G Deutſche Bank 10 bz do. Wagg.⸗Fabr.] 94 0 G 
| 3 . Südb. „ 0 & DonawDmpf.Goldit | et bz] do. Effekt. Hahn|10 90 G do. 0 (Bor) 10 
„Zo. 4 Dyp.⸗Br. | 0 Cliſ.⸗Weſtb. 1873 g. ö do. Genoſſenſch. 71 128.25 G 8 0 
. . , 5 71 8 R. Oderuf. . . 5 Gal. C-Ludwgsb. g. 44/84 „Hp.⸗Bl. 5 90,50 G — | 89,50 58 
2 . . II. x. 1004 | 98,40 b . 67 Gömbr. Eiſenb. Pfb. 5 100, 104 195,50 bz [Erdmannsd. Sp. 0 | 82,00 G 
x. rn. 1866134114100 ba ! i i g Tilſit⸗Inſterb. 9,60 G,. [Caiſ ⸗FJerd.⸗Nordb.5 91 Dresdener Bank 126.25 et bz Glauzig. Zuderf.| — 102.75 bach 
5 Pr. Sch. 40 T. — 296.0) e,538 do. . 110/44 1109,60 Wetmar-Gera_, 68.50... Caſch.⸗Oderb. gar. 5 > 28,755 B IFnowr. Steinſalz 8 b 
. 3 o. 3.100 20 G [Dur- Dodenb. T 74 1142,50 db; Kronpr.⸗Rud.-B. g. ö ‚75 9 i Körbisd. Zuckerf.“ — 00 8 
5 do. 1 00 B . ; do. do. B. 74 142.00 b. ee: x gar! 7⁵ N g — 30 5 
Vom Staate erworbene Eiſenb. * er Sb Romm. Bi 2 
4 Gerl Stelt. Et 47 lab. 119.25 G. bt ant. fl. DE 1 9 7375 88 
4 8 „Anl. ; do. VIII. — 1 do. gar. III. Em. 5 i — 0 
Sie . Pe 1% 1. . gent DD | de "IV. Gmb | &0) - Bist d l — 11200 060 
. und Obligationen. D % Fer altg.St. 3 391. inatb. Schleſ. Koblenw.“ — 
1 A II. S. 4 do. do. gar. 1874 do. 3 381. Meckl. Hyp.⸗Bant do. Lein. Kramſt.“ — 119 40 bz 
> do. do. 4 | 99, do. III. S. v. St. 31 g. 3 94,20 bz do. Ergzungsn. g. do. 3 373, Meininger Kredit 7 Weſtf. Un. St. Pr. — | 80,50 bz 
| Stett. Nat.-H.-K. G 5 100,70 do. VIII. Ser. 144110280 ba Gen. Gran, Stab. 5 1046 50. Hyp.⸗B. 40 
5 do. do. x. 1101441104,00 do. II. Ser. 5, 103.75 B do. II. Em. 5 10460 G Nat.⸗B. f. D. 
7 do. do, x. 1104 | 98,70 bf Berlin⸗Anh. A. u. B. 44 102,80 & Def. Nordwöb., gar. | 87.50 ba Piederlauſ. Bank 
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